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Achtung Kinder!

Häufigste Unfallursache bei Kindern ist im Strassenverkehr das plötzliche Hinausspringen auf die
Strasse. Die Schweizerische Konferenz für Sicherheit im Strassenverkehr (SKS) bittet Eltern,
Erzieher und Motorfahrzeuglenker, folgende Grundsätze und Regeln zu beachten:

Kinder sind «von klein auf» daran zu gewöhnen, konsequent Fussgängerstreifen zu benützen.

Sie sollen nie über die Strasse springen. Kleinkinder instruiert man am besten wie folgt (und
zwar immer wieder):

«Ha/Ze/ Lzzege/ Lore.' Lazz/e/»

Für Schulkinder und Erwachsene gilt:

ScLfl« /z'«Lr — rcLa« recL/r — rcLa« L«Lr.'

Schulanfänger müssen mit dem Schulweg richtiggehend vertraut gemacht werden, nicht bloss ein-

mal. Das wäre reine «Beruhigung des Gewissens», aber kein Beitrag zum Kampf gegen die beson-

ders tragischen Kinderunfälle. Jedermann setze sich — namentlich auch als Bürger — für den
Ausbau der Verkehrserziehung und des Verkehrsunterrichtes an den Schulen ein. Die SKS fordert
überdies mehr Kinderspielplätze und bittet die Eigentümer von Gärten usw., diese unbedingt
auch den Kindern zur Verfügung zu stellen.

Motorfahrzeuglenker merken sich:

Wog zzowz Gar, Fzzrr azz/ jBre«zrpeda/ aatf H«pVg«a/, toe«« Kz'«zfer z'«z Bereiche tfer iVrarre (Tro/-
/oz'rr, Vbrp/äzze arte.) «z'cLz azz/ de« Ve/LeLr acL/e«. Dar z'r/ ez'zze zzot'«ge«tfe P//zcLz.

Niemals darf der Motorfahrzeuglenker gegenüber Kindern auf sein «Recht» pochen. Kinder sind
unberechenbar und gemessen deshalb den besonderen Schutz des Gesetzes. Ein Kinderleben aus-

zulöschen kann für den Verursacher unter Umständen fast so schwer sein wie selber ein Kind
verlieren zu müssen!

Nur .5 % der Verkehrsunfälle, deren Opfer ein Kind ist, passieren auf dem Schulweg; 60 %

passieren in der nächsten Umgebung des Ortes, wo das Kind wohnt. Dies ergab eine Unter-
suchung aller jener Verkehrsunfälle, in die Kinder einer deutschen Großstadt innerhalb eines

Jahres verwickelt waren. Der Grund: Die Kinder fühlen sich in dieser vertrauten Umgebung
sicher und werden leichtsinnig. Oft verlassen sich auch die Eltern zu sehr darauf, dass ein Kind
seine Umgebung gut kenne und führen dann zu wenig strenge Aufsicht. Eltern sollten also ihre
Kinder auch in Hausnähe zu grösster Vorsicht anhalten.
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